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Iuitbürger !

Ich spreche h ier  in  Al r f t ras des ' tk t i .nskomit  ees Roter  Punkt  /  wi t ten ' '

D ies is t  a lso unsere erste Kundgebung .  wi r  hof fen ,  dass es n lcht  i l le  le tz te

sein wird | .Erfreulich ist , dass in einern ansonsten a1s verschlafen ve?-
,

schrieenen ort'ryie i 'fitten sich eine solshe rnitiative rlberhaupt entwickelt

hat . vieleicht wesden einige l,eute , die so feet auf den schlaf vertrarrten ,

aufseschreckt werden . vielLeicht wird d.iese stadt endl-ich aufwachen .

Ilenn das LTnwahrs cheintiche geschehen , wenn dle ?hantasie zur wilklichkeit

werden so11 , dsnn mtrss die Bevölkerung 1l'ri 'ttens - r:n'l dabei nehne ich die aus '

d i e s i c h g e g e n d i e b e r e c h t j ' g t e n T o r d e n r n g e n d e r g r o s s e n t r f e h r h e i t S t e l l e n -

geneinsan handeln , dann muss sie solidarisch ltriderst8.nd leisten . Dabei ap-

pel l iere ich vor  at len r  d je arbei tende 3evö1kenlng ,  an a1le Arbei ter  '

Lngestellten und Bearnten , a"n a1le T,ohn- und Oehe'l"t s abhängigen und die , die

wied.et:un won den lohnabhängi*en abhän'iE sind 
-rn 

die Hausfrauen r Schüler unti

Lehrlinge . tritrer anqewiesen ist auf den nonatlichen l,ohn odeT das nonatliche

Gehalt , wer angewiesen ist auf sein Taschengeld oder lehrgeld , de:r weiss t

was die ll lark wert ist ' d.er wird sich zur Wehr setzeYr , wenn na'n versucht '

ihm da.s cefd arrs der Tasche zu zietlen . Eins sollte aber klar 6ein ! Iait

Meckern a11ein is t  es n icht  getan .  t rqer  se inen XrEer in  s ich h ineinf r isst  t

scha.det nur seiner Gesundheit . selig sind in dieser lye1t beks]lntllch i nrner

n u r d i e g e w o r d e n r d i e s i c h i h r e S e l i g k e i t s e l b s t g e s c h s ' i f e n h s ' b e n ' D e s h a l b t

Mitbrirger , bleibt nicht hinter de]!r ofen hocken , lasst Euch nicht einfach

he"unkomnardieren ' unterstützt die lktion Roter Punkt I unte"stützt das

, | . k t i o n s k o m i t e e R o t e r l l l r n k t d u r c h l } u r e ] ' I i t a r b e i t . D a b e i r l e n k e i c h v o r a l l e n

an die autofe.hrer , denn von ihrer Haltung wirrl es ln e"Ster Linie abhängen r

ob das llnternehmen fangfristlg ein Erfolg oder ]lisserfols wird ' Fr&uen t

überzeugt nure llänn ex da,von r 'uie notwendig es 16t t die Aktion toter ?xnkt

zu unterstützen r Lehrlinse , SchüIer , sprecht nit F'uren v:itern ( 'renn das

trfolg verspricht ) , macht ihnen die Situation klar' ' fch denke aber auch an di

tr ahrgäste der S tra.s s enba,hnen und Autobusse , Wenn sie nlcht berelt sind , auf

das[ Verqnügen zu verzichten , sioh schröpfen zrr lagsen , wird- aus der ganzen

S a c h e n i c h t s w e r d e n ' t r ( i t b ü r g e r r e s g e h t u r n { u e r s a u e r v e r d i e n t e s Q e l d !

Schneidet  Fuch n icht  ins e isene Fle isch I  Setzt  Buch f ieAen d ie unverschämten

Preisf ord"emnAen zur Wehr ! lTur gemeinsam werden wir slegen I
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Worum geht es ? l[arun diese K-undgebunE! , waru]n das Aktionskornitee Roter Punkt

Ilas sollen überhaupt diese unheinlichen Roten hrnkte ? Warrrm werden in

anderen Stä.dten , in Dortnund , Bochun , Gelsenkirchen , Wanne-Sickel die

Strassenbalnen blockiert . warurn sehen dort Ts.usende auf die Strasse 
"

Zuerst die, Iakten : ,. L:l,1!
Heute ea; : l+äh t  c l ie  roges t ra d ie  Faht"pre iso urn durchschr i t t l ich ZV,  \  a . i "

l '"axinalerhöhu.ngen gehen his 3f. , Tm einzelnen steiEen die Fahrpreise :

von 0r5O DY auf  0,70 ] )M ,  von 0r9O r) t t [  auf  ] r fo  D]r  und von f r2o l ] i l  auf  Tr50 DM

T)s.s ist gaJrz schön happlg , das ist eine T-Tnvers chä.nth e i t !

l)es Aktionskonitee Loter Punkt ll itten fordert dageaen :

- Zurüchrahnre der qla"iferh ölrrngen bei d^" Rogestra

- EinführunE des 5o-Pfenni gtnlinheit s t ari fs

-rSchrittweise Einführuns des N.ulltarif s

We" sol1 das bezahlen ,  wi rC s ich nancher  f ragen t  und wie so11 das durch -

gesetzt  werden ?

Sins is t  k lar  l  Die Pre i  s  s t  e igerunEen bei  der  SogestTa s ind nu"  e in Svmpton .

f tfuerall steigen rli-. Preise . Tn öffentlichen Bereich wird eine Xrhöhung der

Postgebühren d iskut ier t  .  St ron und Gas sol len teurer  werden .  Auch im

pr iva. ten Sere ich ro l l t  d i .e  Pre is lawine Erhöhte ) ' ie ten ,  Lebensni t te lpre ise

usw. drohen den kleinen ],'Iann zu erdri:ickerr--,,n l. Die fnflation lst deutlich zu

s p ü r e n .

Worar  l ieEt  das ? warun,  erhöhen d ia ,  d ie  d ie I 'ös ' l ichkei t  dazu haben (  und

d.as sind nur wenige ) , d.ie lreise für die Produkte , die sie verkaufen ?

Die l,ntwort fäIlt nicht schwer : Sie wollen th"en Roichturn vergrössern , sie

wollen thre ?rofite erhöhen . Und vieil nlemand zurückstehen will r löst eine

?reiserhöhnng an einen entscheld.enden lunkt sofort eine fetten?eaktion aus .

Wer hätte auf den ersten Blick etwas dage.'len einzuwend.en ? [ri1l nicht ieder

Teicher  werden ?

Natür l ich wi f l  . ieder  re icher  werden .  Lber  qe"ade e le i l  ieder  es wl l I  r  wei l

ieder  e in Pecht  anr f  Reichtum hat  ,  so l1te s ich der  F le ine l / rann über legen r  . , . '

wie er diesern TTeiben ein Fmde tnl setzen kann . l)enn die , die ihre p4ofite

d.urch Preie s t eigerungen erhöhen und dadurch ihren Reicb+un ve?Frösse1r-I , ver-

grössexn ihn auf Kosten des Kleinen !'annes , auf Kösten der arbeitenden

3evölkerung , au.f Kosten der Lohn- und Gehaft s abhängigen . Der l{leine Mann

sol l  bezahlen .

Iua.n hört inner wieder a"" -83ff9tr von von rler l,ohn-?rei s spirale . )araJl ist

soviel richtig , das tatsächlich die ?reise nach-ltll lr Lohnerhöbungen

steigen . Allerd.ings steigen sie auch ohne lohnerhöhungen .

l.
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Iland.elt es sich denn un einen gesetzmässigen Zusanre..nhanq*? It{üssen die ?reise

automatisch steigen , wenn sich die Löhne und Gehällgr erhöhen ?

Doch offensichtlich nicht . Die Tlnternehner und.llrossaktionäre in fndustrie

und Eandel beklagen sich iiber steigende lohnt<.'sten r sie .j ammern und stCh:ren

über  d ie a lgebl ichen Selastungen ,  s ie  malen den Kr isenteufe l  an d ie Wa.nd .

Olaubt ihnen nicht , lassrt Euch nichts vorrnachen ! Krisen sind keine l\ratur-

gesetze .  K-r ' isen t reten inrer  da-nn auf  ,  v ,enn l i -e  I -nbernehner Dnd Grossakt io-

näre ihrer ]ireinung nach nicht mehr genug PTof ite €, elFirtschaften .

I)ar:n werden zue"st die ?reise erhöht , d anl werden die iiberstunden reduziert

und K-urzerrtJeit eingefijhrt , d.ann wird rationalisiert r dann geht es den

S,rbeiter:n und Angestellten aJr den I(ragen .

Lber  was in teress ier t  n ie  Arbei ter  und .dngeste l l ten der  Prof i t  der  lJnternehmer

und die Dividende der Grossaktionäre ? llatiirl ich sind Neuinvestltion und

] j fodern is iemng wich-b ig ,  aber  is t  es ta tsächl ish so wicht ig  r  dass s lch e in ige

wenige laill larden a1s privaten Gewlnn auf l.osten der Allgeneinheit einsacken ?

Is t  es so wicht ig  .  dass s ie durch ?re iserhöhungen das l ,e tz te aus det t t  t ronsunent ,

- und das sind meist die Arbeiter und Angestellten - herausholen ? Das urage

ich zu bezwei fe ln .  Es wird lar lgsan e ins icht ig  ,  dass langier iee Tar i fkäntpfe

a1le j -n a ls  T l iderstancl  n icht  ausre ichen .

rfias so1l das ? VIas hat das Ganze nit den lahrpreis erhöhungen zu t.un ?

Das Aktionskornttee Eoter Punkt T/itten fordert :

- Zurüclcrahn:e der Fahrprcis erhöhunsen

- Einf ij.l.nlng des 5 o-Pf ennig-Einheit s t arifs

-  Schr i t t r i re ise Einf  'Lhrrng d es \u l l tar i fs

Wei ter  ford er t  es 3

- Refrei_ung der Bogestra von der }fehf,'r'ert- sov'i-e von del' ]Iineralö ls t euer

T)as rDss bezahl t , rverden .

Lber von wem ?

Buld . J,änder und Gemeinden haben kein Geld . Sie befinden sich in eine"

permanenten Finanzkrise . Sie können kaum die notwendiAsten Lusgaben abdacken .

ll iele Reforrnen können nicht durchqeführt werd.en , weil- einfach das Celd fehlt '

Warum fehlt das Geld ?

J( Während d-ie ltinnabnen aus der l,ohnstäuer steigen , si.nken die tr:innahnen aus

Kdrpe"schafts- und xinl(onrens s t euer . lie Konzerne und Balken wenden alle

Trlcks a.n , um sich vorrn steuerzahl-en zu drriicken . Dle wirklichen Gewinne

weröen verschleiert . crossaktionäre 'rie Herr llorten lassen ihr geld in der

schweiz versteuern . Allein durch rlas Abwandern deutschen Kapitals ins aus-

land , du::c h diese versteckte S t euerhinterz i ehung r sind den Staat im

letzten Jahr 5 llld verlorengegan gen . 114 141d ldirden nach Höchs t sc}:.ätz'rngen

schon a.a;sredLchen , u_n in eesamten Bundesgebiet den lrulltarif einzufiih-ren .

XTtie S t euera,-tfkornen der fonzerne u.rld -Banken liegen viel zrr niedrig . Xra]"r. rn

f



s o l l e n  d i e  ,  d i e  d o c h  d a s  f e j s t e  a b s a h n e n  ,  n i c h t  a u c h  n e h r  h e r a u s r ü c k e n  ?

Bei  uns werden c l ie  Grosskapi ta l is ten ,  d ie  Pre is t re iber  und prof i tqe i ; r  ,

nit S amthaJrd s chuhen anEefasst . lfer das tut . verschä.rft nur die bestehende

I inanzkr ise {  d i .e  ja  nur  Aüsdruck der  l . r ise d.es kapi ta l is t ischen Svstens *1bst

tJ .  las so l l ten Sich d ie t /erar i t r rv  or t  f  i  chen in  Düsseldor f  und Bonn h inter  d ie

Ohren schrcihen !

{Staat und t(apital arbeiten eng zus&rrllnen . Jn gonn und r)üsseldorf werden die

InId verpulvert . Lnstatt geeen d.ie ?roistreiber votzusehen , arbeitet der

- Staat nit ihnen zusannren . ilr srielt ihnen auf di,esem WeEe Steuergelder zu uncl

\  gewähr le is tet  Extraprof i te  .  So prof i t ieren vor  a l :Len Rüs tungskonz erne ,
--::> /'  Bauuntemehnen und Zulieferer von der liauschel.ei nit dem Staat .

.  
'Reisp ie l  :  Barnet t

t r l i n  a n d c - p c  R p i s n j e l  i s t  d i e  S a c h e  n j  I  d e n  S  t e r f i p h t e r n  .  .  A l l e i i n  l n  d i e s e r ",_i:i_ "t 
:.&' :.", ;. ;daQ;:. /i{ s- 1 -'

]  onat  s ind p henrn ler , le fa l len .  . )as heis- t  :  56 l - i  I f  s ind futsch )
,'4 . .. 't;:

\4lir selbst haben diF\fl,fsannenarbeit vor der Nase . An den lassaden bei

Horten und Deta.il und an: Ratha;usturm praraen diese schönen lfargerj-ten

A. l les für  den Tl i t tener  l i inz e lhandel  I  Schrr lk lassen v 'erden e ingesetzt  r  t1m

Werbung für die zu veraf,rstelten , die k d,en Eltern tler schü.ler das Geld

aus .ler ?asche hcl en . ll l i ieviel rer,-r i. en{ i{orten rrnd 0o, wohl ar d:i eser Akti,on 
" 
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X t ) e r  w i c h t i r s t e  ' h r n d  f ü r  d e n  t ? e l  d n r a n r " e l  i s t  d i e  T n " l a t i o n  s s l h s t  1  i s t  d i e

ständige Fntwertunq der  Steuergelder  .  T{enn d ie 9teuergelder  innrer  wei ter

entwertet  vrerden r  und r r renn der  Tr le ine } 'ann d ie neuen Belast r rngen t rep 'en so1l

( die Mehrwertsteuer soll von If," auf T@" steigen ) , sie aber nicht traqen

kann und wj-ll , $re:il er so]qieso schon d.ie tlauptlast trä-gt r weil er die
-  - 1 , " ,

steigenden Stpuern und di.e steigenden S-9er*rn zahlen nmss , daln zelgt sich deu'

ich , dass es langfristig nur eine l,ösung gibt r Karnpf d.en preistreibern ;

nur  e ine  Kont ro l - le  c le r  l : : c is t re iber  kann c l ie  fn f la t i "on  s toppen ,  n l l t i  e ine

K o n t r o l l e  c l e r  P r e i s t r e i b e r  e r m ö c , l i c h t  l a n g f r i s t i g  e i n e  F i n a n z i e n t n . o '  d e r

notwend. igen Ele l lornren o

V I i e  1 ä s s t  s i c h  C a s  G e l d  a l s o  b e s c h a f f e n  ?

I  
I ,  D u r c h  e f f e k t i v e  S t e u e r k o n t r o l l e

|  2.  Durch eine progJ"essirre Gev, inn- und- - ! l jnkornr,renssterrer"

1.  Keine l ferschvren.dung r  T] 'mvertei-1ung f i i r  notwenCi.se Reforrnen

5 .  K o n t r o l l e  d  e r '  P r e i s t r e i b e r

Das s ind  L lnsere  Forc le rungen .  T )as  s ind  d ie  F  or :d .e r1 lnsen Ces Ak t ionskomj - tees

Roter ?unkt .


